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HARRO KOEBKE 

Fest angestellte Seenotretter 

 

1866  Stationsgründung. In Neu-Mukran südlich Sassnitz ist ein Raketenapparat stationiert. 

 

1872  Eine Sturmflut zerstört am 12./13. November die Station Neu-Mukran. 

 

1874  Ein neuer Raketenapparat wird stationiert. Der Rettungsschuppen steht in der Nähe des 

Seebades Sassnitz. 

 

1912  Im September wird ein neuer Rettungsschuppen fertig. Sassnitz erhält im September das 

moderne Motorrettungsboot DR. ALFRED VON DER LEYEN samt Slipwagen. 

 

1934  Die DR. ALFRED VON DER LEYEN wird umgebaut und erhält einen 50-PS- Dieselmotor 

anstelle des bisherigen 28-PS-Benzinmotors. 

 

1945  Motorrettungsboot in der Ostsee gesunken. Es wird zunächst nach Maasholm und dann, im 

Oktober 1945, nach Cuxhaven geschleppt und verschrottet. Die Station geht nach dem Zweiten 

Weltkrieg verloren. 

 

1953  Das Seefahrtsamt der DDR beginnt mit dem Aufbau von Seenotrettungseinrichtungen. 

Sassnitz erhält das Motorrettungsboot ARKONA I. 

 

1974  Der Seenotkreuzer ARKONA II aus polnischer Produktion wird stationiert. 

 



1990  Reintegration der Station in die Rettungskette der DGzRS. Sassnitz erhält den 19-Meter-

Seenotkreuzer G. KUCHENBECKER mit Tochterboot MARCUS, bisher stationiert in Maasholm. 

 

1992  Der neue 27,5-Meter-Seenotkreuzer ARKONA mit Tochterboot CASPAR wird am 22. 

August getauft und in Dienst gestellt. Im Januar 1993 besteht er seine Feuertaufe im Orkan: Vor 

Rügen sinkt ein polnisches Fährschiff. 

 

2003  Der 44-Meter-Seenotkreuzer WILHELM KAISEN verlegt von Helgoland nach Sassnitz. Die 

ARKONA wechselt nach Warnemünde. 

 

2010  Die DGzRS eröffnet am 19. November des Jahres ein neues Stationsgebäude. 

 

2012  Der Seenotkreuzer WILHELM KAISEN geht außer Dienst. Der 36,5-Meter-Neubau mit der 

internen Bezeichnung SK 32 übernimmt die Station am 18. Mai. Seenotkreuzer und Tochterboot 

werden am 26. Mai in Sassnitz auf die Namen HARRO KOEBKE und NOTARIUS getauft. 

 


